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II. Muscinae.
1. Cl. Musci.

I. Ord. Bryinae.

I. Subord. Pleurocarpi.

I. Trib. Hypnaceae.

1. Farn. Hypneae.
1. Hylocomium Schimp.

A. Pleurozium Siill.

f 1. H. splendens (Hedw.) ScJi. In Wäldern überall sehr gemein.

2. — umhratum (Ehrh.) Seh. Selten und bisher nur steril. Auf grossen

Steinen im Hasenberger Walde bei Loebau.

3. — hrevirostre {Ehrh.) Seh. Selten und bisher nur steril. Auf grossen

Steinen im Döhlauer und Hasenberger Walde bei Loebau.

B. Hylocomium.

f 4. — squarrosum (L.) Seh. In feuchten Wäldern und unter Gebüsch, überall

häufig,

f 5. — triquetriim (L.) Seh. In Wäldern und Gebüschen, überall gemein.

(— loseum L. Bisher nur in Ostpreussen. Wilky bei Königsberg: Sanio.)

2. Hypniim Dill.

A. Scorpidium Schimp.

6. H. scorpioides L. In tiefen Brüchen, bei uns noch selten gefunden.

Sabionken im Kreise Bereut: Caspary.

7. — stramineum Dich. In Torfbrüchen, besonders zwischen Sphagnum,

häufig. Conitz. Marienwerder. Dt. Eylau. Loebau. Osterode.

- (— trifarinm W. et M. Bisher nur in Ostpreussen. In tiefen Brüchen

bei Lyck: Sanio.)

t 8. — iJiirum L. In Wäldern und unter Gebüsch, wohl überall,

t 9. — Schreheri Willd. In sandigen Wäldern, auf Haiden, auch am Rande

der Buche das gemeinste Moos.

ß. pungens mihi. Unter Gebüsch. Marienwerder bei Schadau.

f 10. — cuspidahim L. Auf nassen Wiesen und in Brüchen gemein.

ß. fluitans mihi. Im Wasser schwimmend, nur steril. Loebau bei

Wiszniewo. Elbing: Hohendorf.

y. moUe mihi. Auf Mergelboden nur steril. Stuhm bei Paleschken.

Marienwerder bei Rachelshof.
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fll. //. (jiganteum Schimp. lu tiefen Torfgräben, überall nicht selten.

1 12. — cordifoUvyn Hedtc. In Waldbriiehen zerstreut. Conitz. Marienwerder.

Stuhm. Elbing. Dt. Eylau. Loebau. Danzig bei Pelonken: Scharlock.

ß. anf/tfsfifolium ScJtrmp. In Waldbrüchen, die im Sommer austrock-

nen. Elbing: Hohendorf.

C. Limnobium Schimp.

t 13. — pnhfstre L. Auf Steinen in Bächen, sehr zerstreut. Danzig: Klatt.

Elbing bei Vogelsang. Marienwerder bei Bäckermühle. Stangenwalde:

Caspary.

ß. hmmilosmn Schmp. Loebau bei Hasenberg.

D. Ctenium Schimp.

t 14. — Crista castrensis L. In Nadelwäldern, besonders in Vertiefungen, häufig

und gewiss allgemein verbreitet.

E. Ctenidium Schimp.
(— moUuscum Hediv. Bisher nur in Ostpreussen bei Zinten: Hübner.)

F. Heterophyllum Schimp.
(IL Haldanianum Grew. Bisher nur in Ostpreussen. Königsberg am Fürsten-

teich auf morscher Rinde: Rauschke.)

G. Drepanium Schimp.
15. — armatum Ldndbg. An Grabenufern, feuchten Abhängen, Wiesenrändern

u. s. w. nicht selten, und wahrscheinlich allgemein verbreitet, aber

sehr selten fruchtbar. Marienwerder. Conitz. Stuhm. Loebau. Dt.

Eylau. Ell)ing.

16. — p7'afe/use Koch. In einer alten Torfgrube in Wiszniewo bei Loebau, steril.

Vielleicht verbreitet aber leicht zu übersehen,

t 17. — cvpressiforme L. Ueberall auf Bäumen, Steinen und auf der Erde, sehr

gemein. -

ß. hreviMtvm Schimp. An Bretterzäunen. Marienwerder. Dt. Eylau

l)ei Herzogswalde.

y. filiforme Schimp. In Wäldern, an Baumstämmen, wohl allgemein

verbreitet. Danzig. Marienwerder. Dt. Eylau. Loebau.

(J. mamillatvm Schim. Am Grunde der Baumstämme und auf Steinen.

Loebau. Marienwerder. Wilhelmswalde bei Stargardt: Ilse.

€. ericetosum Schimp. Auf Heiden. Dt. Eylau bei Herzogswalde.

Conitz: Lucas. Nur steril,

f. elattim Schimp. = //. lacunomm Iloffm. f Auf Haidcn, bisher nur

steril. Marienwerder. Loebau. Erinnert an H. rugosum, noch

mehr al)er an H. armatum, und diirfto wohl als eine besondere

Art betrachtet werden.
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18. H. ferfile Sendt. Am Grunde eines Birkensütnimcs im Garten von Pa-

leschken bei Stiihm, und auf einem Baumstumpfe im Rehhöfer Forst

nahe bei Montken. Bisher nur steril.

19. — rcpfile Michx. In Wäldern an Baumstämmen, hin und wieder. Marien-

werder selten. Dt. Eylau und Loebau ziemlich häufig.

20. — incxirvahim Schrad. Auf feucht liegenden Steinen, nicht häufig. Danzig:

Klatt. Elbing. Loebau bei Wiczniewo.

H. Cratoneuron Schimp.

f 21. — filicimim L. An Grabenufern und in Brüchen, überall gemein.

ß. trichodes Brid. In Gräben. Marienwerder bei Liebenthal. Dt.

. Eylau Ijei Reudnitz.

f 22. — commtffatum Hedu\ An quelligen Gräben, selten. Danzig bei Thal-

mühle: Klatt. Marienwerder bei Liebenthal.

I. Harpidium Süll.

23. — contigimm N. a. E. = IL Solmsianmn ScJiimp. oL in liii. In feuchten

Wäldern an den Stämmen und Zweigen der Bäume. Loebau bei

Wiszniewo. Elbing am Seeteich: Hohendorf.

f 24. — uncinatum Hedw. In feuchten Wäldern und morschen Baumstämmen,

am Rande der Waldbrüche an der Erde und auf Steinen, Wohl allge-

mein verbreitet.

(— revolvens Sm. Bisher nur in Ostpreussen. Torfgruben von Bridzul bei

Ibenhorst. Braunsberg im Tofmoor bei Migehnen: Preuschoff.

f 25. — ßuitans Hedw. In Brüchen und Torfgruben überall gemein.

ß. suhmersum Schiwp. In Torfgräben im Wasser schwimmend. Wohl
überall.

26. — ea-annnlatum Gvmh. In Brüchen, wahrscheinlich allgemein verbreitet.

ß. serndatum Milde. An Erlenwurzeln bei Rachelshof bei Marien-

werder.

f 27. — lycopodioides Schwägr. In Brüchen, bisher bei uns selten gefunden.

Dt. Eylau bei Herzogswalde. Graudenz bei Kittnau: Scharlock.

28. — interwedivm Lindhg. In Brüchen. Bisher bei uns selten gefunden.

Loebau bei Wiszniewo.

29. — Sendtnerianvm ScJtinip. In Brüchen, bisher selten gefunden. Spengawken

im Kreis Graudenz: Caspary.

(ß. Wilsoni Schiwp. Bisher nur in Ostpreussen. Jodekrand bei Russ.

Lyck: Sanio.)

(— hannfolivm Schimp. Bisher nur in Ostpreussen, in tiefen Torfgruben.

Königsberg bei Kapkeim: Sanio. Russ bei Jodekrand. Tilsit, Moritz-

kehmer Bruch.)

30. — vernicosum Lindhg. In Brüchen sehr häufig und wohl allgemein vex"

breitet. Stargardt. Marienwerder. Dt. Eylau. Loebau. Osterode.
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31. H. achivcvm Hedic. In Brüchen. Wahrscheinlich allgemein verbreitet, aber

nicht häufig.

32. — polycarpum Bland. In Brüchen mehr am Rande an trockenen Stellen.

Loebau bei Wiszniewo. Marienwerder bei Klostersee. Conitz: Lucas,

f 33. — Kncijfii Schimp. In Brüchen, allgemein verbreitet und gemein.

K. Campylium Süll.

34. — poli/gamum Schwip. Bisher nur bei Loebau in dem grossen Bruche

am Wege zwischen Zlotowo und Waldeck.

35. — steUatum Schreh. In Torfljrüchen, besonders kalkhaltigen nicht selten.

Marienwerder. Elbing. Dt. Eylau, Loebau.

ß. profeusum Brid. Loebau bei Wiszniewo. Dt. Eylau bei Reudnitz.

Elbing.

36. — chrysophijUvm Brid. Buf Mergelboden unter Gebüsch. Marienwerder.

Stuhm. Dt. Eylau. Loebau. Neuteich bei Tannsee: Preuschoff.

37. — elodes Spruce. Habe ich nur einmal auf einem feucht liegenden Steine

in Wiszniewo bei Loebau gefunden. Wahrscheinlich öfters in unsern

Brüchen.

f 38. — SommerfelHi Mgr. Unter Gebüsch auf lockerem Boden, besonders in

sandigen Wäldern. Wohl allgemein verbreitet. Conitz. Danzig. Marien-

werder. Stuhm. Loebau. Graudenz: Scharlock.

3. Amblystegium Schimp.

A. Leptodictyum Schimp.

139. A. riparium (L.) Seh. Auf Holz und Steinen, auch auf der Erde an

Gewässern überall gemein.

40. — Kochii Schimp. Auf sumpfigen Wiesen und an Grabenufern. Marien-

werder nicht selten. Loebau bei Wiszniewo.

141. — Nygrophihim (.Turatzka) Seh. An einem Brunnen in Pietzkendorf bei

Danzig: Klinsmann, Klatt. Neuteich bei Tannsee: PreuschoflF.

B. Amblystegium.

42. — irrigvtwi (Wi/s.) Seh. Auf Steinen und Holz in fliessenden Gewässern

verbreitet. Conitz. Marienwerder häufig. Loci )au. Stangenwalde: Caspary.

(— ßuviaiile (Siv.) Seh. Bisher nur in Ostpreussen. Königsberg in der

Schlucht bei Apken und bei Neuhausen: Sanio.)

43. — radieale (P. B.) Seh. Auf morschem Holze, Steinen und feuchter Erde.

Hin und wieder. Conitz bei Buschmühle: Lucas. Marienwerder bei

Bäckermühle und Schadau. Neuteich bei Tannsee: Preuschoff.

44. — Juratzhamim Schimp). Stuhm, im Garten von Kl. Watkowitz an

Baumstämmen und Brücken,

f 45. — serpenH (L.) Seh. Auf feuchter Erde, am Grunde der Baumstämme,

auf Steinen u. s. w. überall gemein.

ß. fenue Schimp. An Baumstämmen, nicht selten. Marienwerder.

Stuhm. Elbing.
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f46. ^. stihtile (IToffm.) Seh. In Wäldern an Baumstämmen, wohl allge-

mein verbreitet, aber nicht häufig. Conitz. Danzig. Stuhm. Marien-

werder. Dt. Eylau. Loebau.

4. Plagiothecium Schinip.

f 47. PL vndulaivm (L.) Seh. In Wäldern an feuchten Stellen selten. Danzig

bei Pelonken.

{-48. — sihaticvm (L.) Seh. In Wäldern auf lockerer Erde, nicht selten,

j- 49. — Roeseanum Sehimp. In schattigen Wäldern auf lockerer Walderde.

Danzig: Klatt. Marienwerder an vielen Stellen. Elbing bei Yogelsang,

häufig. Loebau.

f 50, — dentievhtfuni (Dill.) Seh. In Wäldern an Baumwurzeln, Steinen und

auf der Erde iiberall häufig.

ß. densum Seliimp. In sandigen Hohlwegen im Forstbelauf Honig-

felde bei MarienAverder.

f51. — silesiaeum (Selig.) Seh. In Wäldern auf morschem Holz und lockerer

Erde, allgemein verbreitet, aber nur sparsam.

(— latehrieola Sehi/np. Bisher nur in Ostpreussen. An Erlenstämmen im

Gauleder Forst: Sanio.)

S. Farn, i^rachythecieae.

5. Thainnium Scliimp.

52. Th. alopeeuritm (L.) Sehimp. In feuchten Waldschluchten auf Steinen,

selten. Marienwerder, Rehhöfer Forst und Wäldchen bei Sedlienen.

6. Rhyucliostegium Scliimp.

b3. Rh. ruseiforme (Weis.) Seh. Auf Steinen in Bächen. Conitz: Lucas.

Marienwerder bei Bäckermühle und Rachelshof. Loebau beiWiszniewo.

54. — 'murale (Hediv.) Seh. Auf Steinen und Ziegeln. Selten. Neuteich bei

Tannsee: Preuschoff.

(— depressum (Brueh.) Seh. Bisher nur in Ostpreussen. Königsberg, auf

Steinen bei der Kellermühle: Sanio. Warnicken: Nicolai.)

7. EurhjTicliium Sehimp.

(E. myosuroides (Brid.) Seh. Bisher nur in Ostpreussen. Labiau bei

Szarszantinen auf einem grossen Stein.)

f 55. — stric/osum {Hoffm.) Seh. In Wäldern auf der Erde nicht selten und

wohl allgemein verbreitet. Danzig. Marienwerder. Conitz. Stuhm.

Elbing. Dt. Eylau. Loebau. Neuteich.

ß. Mnönca^wm /Sc/ttmp. Auf trockenem Boden. Loebau beiWiszniewo.

{E. velutinoides Sehimp. Bisher nur in Ostpreussen. Königsberg, Schleuse

bei Apken: Sanio.)

•j- 56. — striatum (Sehreb.) Seh. In Wäldern auf der Erde, überall häufig.
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57. E. pilifennu (Srhrcb.) Srii. An Waldrändern und unter Gebiiscli, nicht

häufig. ^larienwerder. Elbing. Dt. EyLiu. Loebau.

f 58. — i^raelongvm (L.) Sek. In feuchten Gebüschen auf der Erde, auch auf

Brachäckern, überall häufig.

f 59. — afrovirens (Sic.) In feuchten Gebüschen nicht selten. Danzig. Thorn.

Marienwerder. Graudenz: Scharlock.

60. — ahhreviatiim Schimp. = IL Schlciclwri Hartm. In Waldschluchten,

selten. Marienwerder, Unterberger Schlucht und Rudcner Forstbelauf.

f Gl. — Stockerü (Turn.) Seh. Bisher nur auf dem Johannisberg bei Danzig.

8. Brachylhecium Schimp.

f 02. B. Salehrosum (Hofm.) Sc/i. In Wäldern und Gebüschen am Grunde

der Stämme und auf der Erde, überall gemein.

ß. (h'nstun Schimp. Dt. Eylau. Loebau.

j 03. —• Mihleanum Schimj). In Gräben und auf nassen Wiesen. Scheint all-

gemein verbreitet und gemein. Conitz. Danzig. Marienwerder. Loebau.

Neuteich.

04. — glareosvm Scliinip. Auf fester Erde, selten und bisher nur steril.

Conitz am Chausseegraben bei Gigel: Lucas. Marienwerder bei Kröxen.

p]ll>ing bei Drewsholz: Hohendorf.

f 05. — albicans (Neck.) Seh. Auf dürren Haiden und an Waldrändern, überall

gemein.

ß. macrior. Viel kräftiger und dunkelgrün gefärbt, dem B. glareosum

sehr ähnlich. Loebau bei Wiszniewo an feuchten Stellen unter

Erlen,

f 00. — velafinuni (Dill.) Seh. In Wäldern an Baumwurzeln und auf der Erde,

überall gemein.

ß. intricatuni Schimp. An Baumwurzeln und Steinen, gemein.

67. — Starkii (Brid.) Seh. In Wäldern an morschen Baumstümpfen, seltener

auf der Erde und Steinen.

(— rcße.Ti(7n (W. et M.) Seh. Bisher nur in Ostpreussen. Königsberg bei

Julchenthal: E. Meyer, bei Juditten: Rauschke, bei Dammhof und

Modulen: Sanio.)

t 68. — Rtitahulum (L.) Seh. In Wäldern, auf Wiesen u. s. w. überall gemein.

ß. longisetum Schimp. Marienwerder. Dt. Eylau. Loebau.

y. ßavcscens Schimp. Marienwerder.

6, dcnsum Schimp. Loebau bei Wiszniewo.

B. rohiiHfum Schimp. Dt, Eylau bei Herzogswalde.

|f. heterophylhmi (Hüben, als Art.) In Wäldern. Dt. Eylau bei

Herzogswalde.

69. — camj)estre Schimp. In Wäldern auf der Erde, selten. Marienwerder,

Loebau bei Wiszniewo.

70. — rivtdare Schimp. An Quellen und Bächen, wohl allgemein verbreitet.

MarienWerder. Loebau. Elbing.
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f 71. B. pojyvki/m (IJefhc.) Seh. An feuchten Orten am Grunde der Baum-

Stämme und auf Steinen, wohl überall.

ß. lo/H/iseUim Schimp. Auf Steinen. Dt. Eylau bei Raudnitz.

72. — phfvwsvm (Sw.J Seh. An quelligen Orten auf Steinen und Holz.

Scheint ziemlich seltener. Loebau bei Wiszniewo. Marienwerder bei

Bäckermühle. Neuteich bei Tannsee: Preuschoff.

3. Farn. Caniptothecieae.

9. Camptothecium Schimp.

f 73. C. luteseens (Iledw.) Seh. Auf trockenem Boden, besonders kalkhaltigem,

an Grabenrändern u. s. w. hin und wieder, an den Standorten in

Menge. Conitz. Danzig. Marienwerder. Stuhm. Graudenz.

f 74. — nitcns Sehreb. In Torfbrüchen wohl überall häufig.

•4-. Farn. Orthotheoieae.
10. Homalothecium Schimp.

75. ff. senceum (ffedw.) Sek. An alten Baumstämmen, seltener an Steinen.

Nicht gerade häufig. Conitz. Stargardt. Marienwerder. Elbing. Dt. Eylau.

(— Philippeanum Sehimp. Bisher nur in Ostpreussen. Königsberg, aul

Steinen bei Arnau: Körnike.)

11. Isothecium Brid.

f 76. /. myurum Brid. In Wäldern an Baumstämmen und auf Steinen, seltener

auf der Erde. Ueberall häufig.

ß. elongatmn Sehimp. In Wäldern nicht selten an Baumstämmen.

12. Climacium W. et M.

t 77. C. dendroides W. et M. Auf Torfboden überall häufig.

13. Pylaisia Schimp.

f 78. P. polyantha ffedw. An Baumstämmen, Steinen u. s. w. überall eines der

gemeinsten Moose.

14. Platygyrium Schimp.

79. P. repem (Brid.) Seh. In Wäldern am Grunde der Baumstämme, verbreitet

aber nicht häufig. Conitz. Elbing. Dt. Eylau. Loebau. Marienwerder.

ö. Farn. Fterigynandreae.
15. Pterigynandrum Hedw.

f 80. P. ßlif&rnie (Tim.) ffedw. In Wäldern am Grunde der Baumstämme, sel-

tener auf Steinen. Selten und noch seltener fruchtbar. Danzig bei

Pelonken: Klatt. Loebau bei Wiszniewo und Hasenberger Wald,
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II. Trib. Leskeaceae.

1. Farn. Thiiidieae.

16. Thuidiuni Schiinp.

f 81. Th. tamariscimim (Iledw.) Seh. In Wälderu an feuchten Stellen, nicht

häufig. Mariemverder, Rudener Forstbelauf und Rachelshof. Danzig

bei Pelonken und Oliva: Scharlock.

j 82. — recoc/nitum (Hedw.) Seh. In Wäldern und auf trockenen "Wiesen, über-

all gemein.

j 82. — ahietinum (L.) Seh. In Wäldern und Gebüschen auf sandigem Boden,

auch auf alten Strolidächern; überall gemein, aljer bis jetzt bei uns

nur steril gefunden.

84. — Blandowii (W. et M.) Seh. In Brüchen nicht selten. Conitz. Marien-

werder. Elbing. Dt. Eylau. Loebau.

S. Farn. Lerkeae.

17. Aiiomodoii Hook et Tayl.

85. A. longifoJius Hartni. In Laubwäldern an Baumstämmen. Scheint nicht

selten zu sein, aber bei uns bisher immer nur steril gefunden. Marien-

werder. Dt. Eylau. Loebau.

86. — aftemadus (Sehreb.) Haiim. In Laubwäldern an Baumstämmen. Ziemlich

verbreitet aber nicht häufig und bisher bei uns immer steril. Marien-

werder. Stuhm. Elbing. Dt. Eylau. Loebau.

f 87. A. viticulosus (L.) IL et T. In Wäldern an Baumstämmen häufig.

18. Leskea Hedw.

f 88. L. poJi/enopa Ehrh. An Feldbäumen häufig, selten auf Steinen.

ß. pahidosa (Hedie.) Au feuchten Orten am Grunde der Baum-

stämme.

g9_ — nervosa (Sehwägr.J Mgr. Am Grunde von Baumstämmen, selten und

bisher bei uns nur steril gefunden. Loebau. Wald von Wiszniewo,

Marienwerder, Unterberger Schlucht,

III. Trib. Neckeraceae.

1. Farn. F-eucodonteae.

19. Antitrichia Brid.

f90. yl. cvrtipendvia (L.) Brid. In Wäldern an Baumstämmen und auf grossen

Steinen, sehr verbreitet aber selten fruchtbar. Danzig. Elbing. Marien-

werder. Dt. Eylau. Loebau. Gilgenburg. Stangcnwalder Forst : Caspary.

20. Leucodoii Scliwägr.

f91.L. seivroides (L.J Sehrägr. Ueberall an Feldbäumen, selten an Wald-

bäumcn. Sehr selten fruchtbar.

in



*2. Faiii. Neokereae.
21. Homalia Brid.

192. IL fricJtoinanoi(h's(Schreh.J *ScA//>^^). In Wäldern an Baumstämmen, zuweilen

auch auf Steinen. Uelierall liäufig.

22. Neckera Hedw.

t93. N. peniKifa (HaU.) Hedw. In Laubwäldern an Baumstämmen, nicht selten

und allgemein verbreitet.

94. — crhpa (L.) Hedw. In Laubwäldern an Baumstämmen, sehr selten.

Stangenberger Wald bei Stuhm.

f 95. — co»ij)hii/aia (L.) Hüben. In Wäldern an Baumstämmen, häuiig und

allgemein verbreitet.

IV. Trib. Fontinalaceae.

1. Farn. Diclaelymeae.

23. Diclielyma Myr.

96. B. falcdluin (Hedw.) Mi/r. Auf einem in einem Bruche liegenden Stein-

haul'en in Wiszniewo bei Loebau.

S. Farn. Fontinalacea.e.

24. Fontiiialis Dill.

f 97. F. anfipijrefica L. In stehenden und fliessenden Gewässern an Steinen

und Holz, nicht selten. Dt. Eylau. Danzig. Marienwerder. Stangen-

walder Forst: Caspary.

ß. latifolia Milde. Bereut im See von Guljbel und im See von

Klanau: Caspary. Lautenburger See: Hielscher. Vielleicht mit

V. gigantea Sulliv. identisch? Oliva in Teichen: Liitzow.

98. — gracilis Ldndhg. In schnell fliessenden Bächen. Loelmu, Bach bei

Wiszniewo.

99, — squamosa L. Graudenz, im See von Nitzwalde : Scharlock. Aulfallend,

dass hier ein Moos, welches anderwärts in schnellfliessenden Bächen

wächst, hier in einem stehenden Gewässer vorkommt.

100. — mkropliyUa Schimp. nov. spec. Im See Czarny bei Kowalle, und im

See Choina im Kreis Carthaus, in flachem Wasser: Caspary*).

*) Dieses war niedergeschrieben, als ich von Herrn Liitzow in Oliva eine Fontinalis aus

dem Karpionki-See bei "Wahlendorf im Kreise Neustadt erhielt, die bei der V^ergleichung genau

der F. disticha Hook, aus Nordamerika glich. Nur sagt W. P. Schimper in seinem Briefe an Prof.

Caspary, seine F. microphylla stehe der F. disticha nahe, giebt aber kein Unterscheidungsmerkmal an.

Es ist mir daher nicht möglich, zu entscheiden, ob und Avelches dieser beiden Arten das Lützow-

sche Moos angehört. Die sterile Pflanze gleicht ganz und gar der F. disticha, vielleicht zeigen

die gänzlich fehlenden Blüthen und Früchte Unterscheidungsmerkmale.
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II. Subord. Acrocarpi.

I. Trib. Buxbaumiaceae.
25. Buxbaumia Haller.

f 101. B. aphi/lla Hall. In Wäldern auf lockerer Erde. Scheint allgemein ver-

breitet, aber überall spärlich und nicht alle Jahre an denselben

Stellen aufzufinden. Thorn. Danzig. Marienwerder. Elbing. Dt. Eylau.

Loebau.

(— inchisiata Brid. Bisher nur in Ostpreussen. In Wäldern auf morschem

Holz. Königsberg bei Juditten: Rauschke. Braunsberg: W. Ebel.)

20. Dlphysciuiu Mohi\

\ \02. D. foUosum (L.) M. Auf trockenem Waldboden, ziemlich selten. Elbing.

Danzig: Klinsmann. Schöneck: Caspary.

II. Trib. Polytrichaceae.
27. Polytricliiclium Dilly.

f 103. P. gracile Menz. In Torfmooren und auf torfigen Haiden, überall gemein.

104, — formosum Iledw. In Wäldern an feuchten schattigen Stellen, wohl

allgemein verbreitet. Conitz. Marienwerder, Elbing. Graudenz. Dt«

Eylau. Loebau.

f 105. — pilifcrum Schreb. Auf sterilem Sandboden, überall.

f 106. — jvniperimim lledw. In Wäldern und am Rande der Brüche, häufig.

f 107. — siriiiuiH Menz. In Torfbrüchen, überall häufig,

f 108. — commvne L. In feuchten Wäldern, überall.

ß. pengoniale (Miclur. als Art.) Auf trocknen Haiden.

28. Pogonatum Pal. Beaud.

109. P. alpinum (L.) Röhl. Im Torfbruch, bei Ostrow Lewark bei Stuhm:

Klatt; bisher noch nicht wieder bei uns aufgefunden.

f 110. — vrnif/eniin (L.) P. B. Auf Haiden und an Waldrändern, allgemein ver-

breitet.

j- 111. — alüides (Iledw.) P. B. An sandigen Abhängen und Waldi-ändern, wohl

überall.

f 112. — nanuin (Neck.) P. B. An denselben Standorten und ebenso verbreitet.

29. Atriehum Pal. Beaud.

fll.S. yl. V7idiilatuin (L.) P. B. In Wäldern, Gebüschen u. s. w., überall sehr

gemein.

114. — ungustatvm (Brid.) Br. eur. In Wäldern und an Waldrändern, nicht

häufig. Marieiiwerder bei Rachelshof, Liebenthal und Münsterwalde.

Dt. Eylau l)ei Raudnitz. Locl)au bei Wiczniewo. Elbing: Hohendorf.

llf). — tenellum (Röhl.) Br. ei/r. Auf feuchten sandigen Brachäckern und

Haiden, wohl allgemein verl)reitet. Conitz. Marienwerder, Dt. Eylau.

Loebau.
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III. Trib. Bryaceae.

1. Farn. Timmieae.
30. Tinimia Hedw.

IIG. T. mcgapoJitana Iledw. Bisher nur bei Elbing an der Königsberger

Chaussee: Hohendorf.

S. Farn. Bartra-rnieae.

31. Pliiloiiotis Brid.

117. Ph. marcliica (Wühl.) Brid. Auf nassen, schwach begrasten Wiesen, an

den Standorten häufig. Marienwerder, Dt. Eylau. Loebau. Osterode.

f 118. — fontana (L.) Brid. In Brüchen und an Quellen nicht selten. Thorn.

Conitz. Marienwerder. Elbing. Dt. Eylau. Loebau. Osterode. Danzig

bei Pelouken: Scharlock.

ß. falcata Br. ew. Loebau bei Wiszniewo.

(—- caespitom Wih. Bisher nur in Ostpreussen. Tilsit: Heidenreich.)

119. — cah'area Br. cur. In Torfgruben in Wiszniewo bei Loebau.

32« Bartramia Hedw.

f 120. B. ithypliylla Brid. Laiter Gebüsch in Hohlwegen u. s. w.; scheint all-

gemein verbreitet, wenn auch an den Standorten nur immer ziemlich

sparsam.

f 121. — jjomifornu's (L.) Ifediv. In Wäldern auf lockerer Erde, wohl verbreitet

aber nicht gerade häufig. Thorn. Conitz. Marienwerder. Stulim. Danzig.

Graudenz. Elbing. Dt. Eylau. Loebau. Osterode.

122. — Oederi (Gunn.) Sw. Auf Steinen im Tursnitzer Walde bei Graudenz:

Scharlock. Als ein Moos der höheren Gebirge für uns ein über-

raschender Fund. Leider dürfte der Standort verloren gegangen sein,

denn wie mir Herr Scharlock schreibt, ist der Wald ausgerodet, die

grossen Steine aber alle entfernt worden.

3. Farn. Arilaoomnieae.

33. Aulaconmiuni Schwägr.

f 123. A. palusfre (L.) Schivägr. In Brüchen überall sehr häufig.

1 124. — cuidrogymim (L.) Schwägr. In Wäldern auf lockerer Erde und mor-

schem Holze, überall häufig aber selten fruchtbar.

•4r. Farn. MTeeseeae.

34. Paludella Elirli.

125. P. sqnarrosa (L.) Ehrh. In Brüchen, bei uns selten. Carthaus, am See

beim Schlossberge: Caspary. Conitz bei Walkmühle: Lucas. Graudenz

am Bojanower See, mit zahlreichen Früchten: Scharlock.
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35. Meesea Hedw.

f 126. M. 7/Iigi?wsa Ilechr. In Torfmooren und auf sumpfigen Wiesen. Scheint

allgemein verbreitet und ist an den Standorten in grosser Menge.

127. — Jongisetalledw. In tiefen Torfsümpfen, verbreitet. Thorn. Stuhm. Loebau.

128. — xlJbertinii Br. eitr. In Torfmooren, bei uns nur erst einmal gefunden.

Dt. Eylau l)ei Raudnitz. In Ostpreussen sehr häufig in den grossen

Torfmooren l)ei Pilkallen und Trakehnen.

129. — fri.stirha (Funk) Br. cur. In tiefen Torfslimpfen verbreitet. Thorn.

Dt. Eylau. Loebau.

36. Aiiiblyodon Pal. Beaud.

130. A. deaJhütvs (Dirks.) P. B. In Torfmooren und an torfigen Grabenufern,

wohl verbreitet. Dt. Eylau. Loebau. Graudenz: Scharloek.

ö. Farn. Bryeae.
37. Milium L.

f 131. iV. cunpidaiurii Iledw. In AVäldcrn und Gebiischen auf lockerem Boden,

üljcrall sehr gemein.

(— medium Br. cur. Bisher nur in Ostpreussen. Königsberg in der Wilky:

Sanio.)

132. — afp7ie Bland. In schattigen Wäldern, an feuchten Stellen und in Brüchen.

Marienwerder. Elbing, Loebau,

f 133, — Selif/eri Juratzka = M. insigne Auci. non Miii. In Torfsümpfen, überall

nicht selten. Scheint mir durchaus spezifisch verschieden von M. affine

und auch leicht von den Sumpfformen dieser Art zu unterscheiden,

j- 134. — vndulahini Iledic. In Wäldern, unter Gebüschen, in Grasgärten u, s, w.

überall sehr gemein, aber nicht häufig fruchtbar,

f 135. — rosfrafum (Schrad.) Schwägr. In Wäldern an feuchten Stellen, häufig

auf feucht liegenden Steinen. Wohl allgemein verbreitet.

f 136. — Itornvm L. In sumpfigen Wäldern, besonders in Erlenbrüchen. Ueberall.

f 137. — scrraiuui (Sr/trad) Brid. ju Wäldern an feuchten schattigen Abhängen.

Nicht häufig. Danzig Ijei Pelwiikcn und den Drei Schweinsköpfen: Klatt.

Marienwerder ]jei Rachelshof. Stuhm Ijei Heidemülüe, Elbing im Plarr-

wald: Hohendorf,

138. — rijjurivm Mitt. Am Ufer des Baches im Wäldchen bei Sedlienen bei

Marienwerder, Nur männliche Pflanzen,

f 139. — sfellare Hediv. An schattigen Abhängen in Wäldern, al)er auch unter

Gebüsch an ziemlich sonnigen Stellen. Verljreitet und nicht selten.

Danzig. Marienwerder. Stuhm. Ellnng. Loebau.

(— cindidioides Blijii. Bisher nur in Ostpreuseen und nur steril. Königs-

berg, Juditter Wald in Sümpfen: Sanio.)

f 140. — imnciainm Hedir. An feuchten Walda])hängen, allgemein verbreitet.

(— mhgJoboHvm Br. cur. Bisher nur in Ostpreussen. h\ Torfgruben bei

Bridszull und Skirwiet bei Ibenhorst.)
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38. Bryum Dill.

A. Ehodol)i'yum Schinip.

t 141. B. rosenm Srlireh. Auf lockerer Walderde, wohl überall aber nicht häufig

fruchtbar,

B. Bryum.

f 142. — twrhinctum (Hcdw.) Schirägr. An Grabenufern, auf nassen Wiesen, in

in Brüchen u. s. w. nicht selten. Danzig. Marienwerder. Elbing. Dt.

Eylau. Loebau.

143. — cydopliijllum (Schträgr.) Br. cvr. In Torfmooren an den durch Carices

gebildeten Höckern, selten. Loebau in dem grossen Moor am Wege

zwischen Waldeck und Zlotowo.

f 144. — paJlens Sw. An Grabenufern u. s. w. nicht selten. Conitz. Danzig.

Marienwerder. Elbing. Dt. Eylau. Loebau. Osterode.

f 145. — psetidofriqvcfrvm (Ilecho.) Sclnrc'igr. In Sümpfen, besonders halkhaltigen,

übei'all häufig.

ß. flaceichim Br. cvr. Dt. Eylau bei Raudnitz. Loebau bei Wiszniewo.

f 146. — capiUare L. Auf lockerer Walderde, häufig und allgemein verbreitet.

f 147. — argenteum L. Auf schlecht begrasten Wiesen, Mauern u. s. w. überall.

ß. majus Br. evr. Auf sumpfigen Wiesen. Loebau bei Wiszniewo.

148. — i^MwfeV /Sc/iU'öV/r. AufMergelboden, selten. Loebau beiWiszniewo. Elbing:

Hohendorf.

f 149. — caespiticinm L. Auf Brachäckern, Mauern u. s. w. überall sein* gemein.

ß. imhricafiim Br. eur. Marienwerder, auf dem Sande an der Weichsel.

150, — badivm Brnch. Auf feuchtem Mergelboden. Marienwerder bei Liel^en-

thal. Loebau bei Wiszniewo. Elbing: Hohendorf,

151, — atrojmrpurevm W. et M. Auf trockenem Boden. Marienwerder, auf

dem Sande der Weichsel bei Kurzebrack. Loebau bei Wiszniewo.

f 152, — erythrocarpttm Schu'ägr. Auf feuchtenHaiden und am Rande von Brüchen.

Conitz: Lucas. Danzig: Klatt. Marienwerder. Loebau. Elbing : Hohendorf,

153. — Klinggraeffii Schimp. Auf torfigen Wiesen, Marienwerder bei Lieben-

thal, Loebau bei Wiszniewo.

154, — p)allescens Schleich. An Grabenufern, nicht häufig, Conitz, Stargardt bei

Wilhelmswalde. Marienwerder. Stuhm. Dt. Eylau. Loebau.

ß. horeale (Schivägr.) An den Ufern von Torfgräben. Loebau bei

Wiszniewo.

t 155. — himum Schreb. An Grabenufern und in Sümpfen, überall häufig.

156. — cuspidatum Schimp. An Grabenufern und an Mauern. Marienwerder

bei Liebenthal. Stuhm bei Paleschken.

157. — cirratum H. et II. An Grabenufern und feuchten Mauern. Dt. Eylau

bei Raudnitz, Loebau bei Wiszniewo.

158. — intermedium (W. et M.) Br. eur. Auf versandeten Wiesen und an

Grabenufern. An den Standorten häufig. Marienwerder bei Liebenthal.

Loebau bei Wiszniewo.
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C. Cladodium Brid.

159. P. calopJujJJvm R. Brovn. Auf einer versandeten Wiese in Wisznie'W'O

bei Loeljau. Anderwärts noch nicht gefunden.

160. — Jacusire (Bland.) Brid. Auf versandeten Wiesen, nicht häufig. Marien-

werder. Dt. Eylau. Loebau.

161. — Warneiim Bland. Auf versandeten Wiesen hin und wieder, an den

Standorten oft in grosser Menge. Marienwerder bei Liebenthal. Loebau

bei Wiszniewo.

(— longi-^ehnn Bland. Bisher nur in Ostpreussen. Königsberg, Kapkeimer

Bruch: Sanio. Kaksche Bah Paklcdimer Moor l^ei Trakehnen. An
den Standorten in grosser Menge.)

t 162. — inclinahtm (Sic.) Br. enr. An torfigen Grabenufern und auf feuchtem

Sande, nicht häufig. Danzig. Marienwerder. Loebau. Elbing: Janzen.

163. — pcnduJum (Hornsch.) Sclnnip. An sandigen Abhängen, Mauern und auf

versandeten Wiesen, nicht selten. Conitz. Marienwerder. Dt. Eylau.

Loebau.

ß. sijrfienjn. Auf Dünen bei Kahlberg: Hohendorf.

1 164. — itUginostim (Bruch.) Br. evr. An torfigen Grabenufern. Verbreitet

aber nicht häufig. Conitz. Danzig. Marienwerder. Elbing. Loebau.

39. Webera Hedw.

A. Webera.

t 165. W. albicans (Wahlenh.) ScJmnp. An Gräben, Quellen u. s. w., nicht selten

aber selten fruchtliar. Conitz. Danzig. Marienwerder. Elbing. Dt. Eylau.

Loebau.

f 166. — carnea (L.) Schimp. Auf feuchtem Mergelboden, nicht häufig. Danzig.

Marienwerder. Stuhm. Loebau.

1 167. — arrnotina (Hedic.) ßchicägr. An feuchten Stellen im Grase und an

Quellen. Ziemlich selten. Conitz. Marienwerder. Dt. Eylau. Loebau.

p]lbing: Janzen.

1 168. — crvda (Sc/ireb.) ScJiimp. An schattigen Abhängen auf Walderde. All-

gemein verbreitet und nicht selten.

1 169. — nutans (Sc/treb.) Hedw. Auf Walderde und in Torfmooren, überall sehr

häufig.

ß. lotif/i.sefa (Thomas) Sc/ii)np. In Brüchen. Marienwerder. Dt. Eylau.

Osterode. Graudenz: Scharlock.

y. )ifranf/ulafa(N. a. E.) Sr////;?;*. AufWalderde. Stargard bei Wilhelms-

walde. Stuhm. Loebau.

6. .spliagneforum Schimp. In Brüchen. Stargardt. Elbing. Marien-

werder. Garnsee. Loebau.

B. Pohlia Hedw.
(/-'. elongafa (Dich.) Sc/iirägr. IJi.slicr nui- in Ostpreussen. Königsberg unter

der Schleuse an der Kellermühlc: Sanio.
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40. Leptobryuin Schinip.

f 170. L. pyriforme (L.) ßchlmp. An Grabenufern, feuchten Mauern u. s. w. häufig

und allgemein verbreitet.

IV. Trib. Phycomitriaceae.

1. Farn. ^Phycoraitrieae.

41. Funaria Schrei).

t 171. F. hygrometrica (L.) Hedw. Auf feuchter Erde und an Mauern, sehr

gemein.

ß. patula Br. cur. Auf feuchter Erde, gemein.

172. — fascicularis (Dicks.) Schimp. Auf Brachäckern und trockenen Wiesen.

Scheint verbreitet, aber nicht gemein. Conitz: Lucas. Marienwerder

bei Liebenthal. Stuhm bei Paleschken. Dt. Eylau. Loebau.

42. Physcomitriuni Brid.

t 173. Ph. 2}yriforme (L.) Brid. An Grabenufern und auf feuchtem Boden, überall

gemein.

174. — eiirystomvm Sendf. An Grabenufern, selten. Loebau bei Wiszniewo.

175. — sphaericum (Sckwägr.) Brid. Mit dem Vorigen gesellschaftlich. Beide

bisher bei uns anderwärts noch nicht gefunden.

S. Farn. Ephemereae.
43. Physcomitrella Schimp.

176. Ph. patens (Hedw.) Schimp. An Wiesengräben und auf Schlamm. Marien-

werder an den Gräben in der Niederung und am Weichselufer sehr

häufig. Stuhm bei Paleschken.

44. Ephemerum Hiimpe.

177. E. serratum (Schreh.) Hampe. An feuchten Grabenufern hin und wieder

Stuhm bei Paleschken. Loebau bei Wiszniewo.

V. Trib. Splachnaceae.

45. Splachnuiu L

1 178. 8. ampullaceum L. Wächst überall wo Rindvieh auf Torfboden weidet auf

dem verrotteten Miste desselben. An den Standorten oft in grosser

Menge. Danzig. Stargardt. Stuhm. Dt. Eylau. Pr. Holland.

VI. Trib. Tetraphidaceae.

46. Tetraphis Hedw.

1 179. T. pellucida (L.) Hedw. In Wäldern auf lockerer Walderde und morschem

Holze. Ueberall häutig.
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YII. Trib. Grimmiaceae.
1. Farn. Eiiealyptefie.

4:1. Eucalipta Sclirel).

f 180. E. vulgaris Uahr. Au Waldrändern und unter Gebüseli. Wohl überall

nicht selten,

181. — c'diafu Hcdv. Ehimal von mir bei Loebau im Walde von Wiszniewo

in wenigen Exemplaren gefunden.

f 182. — Hireptocarpa Ilcdic. An Abhängen in sandigen Wäldern, bisher nur steril

gefunden. Danzig auf dem Karlsl)erg. Mariemverder, Fiedlitz und

Rachelshof. Loebau.

S. Farn. OrtLiotricheae.

48. Orthotriclium Hedw.

183. 0. gijmnostomum Brvcli. An einigen Stämmen von Populus tremula in

Wiszniewo bei Loebau, in Gesellschaft des Folgenden,

f 184. — ohfiisi/olium Schrad. An Feldl)äumen, besonders Pappeln, wohl überall

häufig,

f 185. — ({!fi>iß Schrad. An Feld- und Walbäumen, überall häufig,

f 186. — fustigiatinn Brvcli. An Feldbäumeu, üljerall häufig.

187. — patens Bruch. An Waldbäumen, besonders Erlen, nicht häufig. Marien-

werder. Dt. Eylau. Loebau.

188. — paJIens Bruch. An Gesträuchen und an Zweigen von Waldbäumen, selten.

Loebau bei Wiszniewo.

189. — tenellwn Brnch. Selten. Loebau bei Wiszniewo an wilden Birnbaum-

stämmen.

190. — jmmilvm Su\ An Feldbäumen häufig. Conitz. Marienwerder. Dt. Eylau.

Loebau.

191. — fallax Schimp. An Feldbäumeu, besonders Pappeln, aber nicht häufig.

Conitz. Stuhm. Marienwerder. Dt. Eylau. Loebau. Elbing.

192. — stramineum Hornsch. An Waldljäumen, besonders Buchen. Marienwerder.

Dt. Eylau. Loebau.

t 193. — speciomm N. a. E. An Feld- und Waldbäumen wie auch an Steinen,

ü])erall häufig.

194. — diaplianviii Schrad. An Steinen, Mauern, Bretterzäunen und Baum-

stänuuen, nicht häufig. Conitz: Lucas. Marienwerder. Stuhm. Dt. Eylau.

Elbing: Janzen.

19.5. — hlocarpum Br. cur. An Feld- und Waldbäumen, nicht häufig. Marien-

werder. Dt. Eylau. Loebau.

196. — LijeJ/ü Hook. An Feld- und Waldbäumen, nicht häufig und sehr selten

fi'uclitljar. Loebau. Dt. Eylau.

197. — cupulaiuin Halfin. Auf erratischen Blöcken. Loebau b(!i Wiszniewo.

ß. ripariir))! lir. cur. Ebenso. Loeltau bei Wiszniewo. Elbing bei

A'ogelsang.
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198. 0. Stnrmil H. et II. Auf crratisclien Blöcken. Dt. Eylau bei Hcrzogswalde.

Garnsee bei Garnseedorf.

199. — rupestre BrUh Auf erratischen Blöcken. Loebau bei Wiszniewo.

[ß. rupincola {Funk als Art) ßr. cur. Bisher erst in Ostpreussen

gefunden. Auf erratischen Blöcken bei Labiau.)

t 200. — anomalum Jledic. Auf erratischen Blöcken häufig, öfters auch auf

Ziegeln. Wohl überall.

49. Ulota Molir.

201. U. Ludwkjii Brid. An Waldbäumen, nicht häufig. Conitz: Lucas. Danzig:

Klinsmann. Dt. Eylau. Loebau. Elbing: Janzen.

202. — Bruchii (Wils.) Brid. An Waldbäumen, zuweilen auch auf Steinen.

Dt. Eylau. Loebau.

203. — crispa (Hcdw.) Brid. An Waldbäumen. Dt. Eylau. Elbing. Putzig und

Schöneck: Caspary.

204. — crispida Brid. An Waldbäumen, zuweilen auch auf Steinen. Conitz:

Lucas. Dt. Eylau. Loebau.

3. FaiTi. Hedwigieae*

50. Hedwigia Elirli.

f 205. H. ciliuta (Dicks.) Ehrh. Auf erratischen Blöcken üljerall gemein.

ß. leucophaea Schinip. Marienwerder nicht selten.

y. viridis Schimp. Marienwerder bei Sedlienen.

4. Farn. Grrimmieae.

51. Raconiitrium Brid.

A. Campylodryptodon.

(R. patens (Dicks.) Br. cvr. Bisher nur in Ostpreussen. Auf einem Steine

unweit Schoenfelde bei Lyck: Sanio.)

B. Racomitrium.

206. R. heterostichum (Bcdio.) Brid. Auf erratischen Blöcken, nicht selten.

Conitz. Marienwerder. Dt. Eylau. Loc1)au. Schoeneck.

207. — fasciculare (Sclirad.) Brid. Auf erratischen Blöcken, selten. Loebau bei

•Wiszniewo. Elbing am Seeteich: Hübner.

208. — microcarpum (Funk.) Brid. Auf erratischen Blöcken, selten. Loebau bei

Wiszniewo.

209. — lamiginosum (Hecke.) Brid. Auf erratischen Blöcken, selten. Loebau bei

bei Hasenberg.

f 210. — canescens (Hcdw.) Brid. Auf sterilem Sandboden überall gemein.

ß. ericoides (Dicks. als Art.) An etwas feuchteren Stellen.
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52. Grimmia Eliiii.

A. Schistidium.

1211. G. aiiocarpa (L.) Hedic. Auf erratischen Blöcken überall häutig, zuweilen

auch auf Ziegeln.

ß. rivvlaris N. a. E. Auf Steinen an Bächen. Loebau bei Wiszniewo.

B. Grimmia.

1^12. — pulvitiata (Dill.) Sm. Auf erratischen Blöcken, auch auf Dachziegeln,

überall gemein.

213. — Mvhlenheckii Schimp. Auf erratischen Blöcken hin und wieder. Loebau.

Couitz: Lucas.

(— Hartmani Schiiiij). Bisher nur in (3stpreussen. Auf erratischen Blöcken

bei Königsberg: Sanio.)

ß. epilosa Milde. Mit der Stammform.)

C. Gümbelia.

214. — ovata W. et M. Auf erratischen Blöcken, selten. Loebau bei Grabau.

(— leucophaea Grev. Bisher nur in Ostpreussen. Auf erratischen Blöcken

bei Lyck: Sanio.)

(— commutata Hüben. Bisher nur in Ostpreussen. Auf erratischen Blöcken

bei Gr. Katzkeim im Samland und bei Lyck: Sanio.)

YIII. Trib. Pottiaceae.

1. Farn. Trichostomeae.
53. Barbula Hedw.

A. Aloidella.

215. B. rigida Schultz. An einem lehmig-sandigen Abhänge in Wiczniewo bei

Loebau.

B. Barbula.

t 216. — mvralis (L.) Iledv. Ueberall auf Mauern und Steinen.

ß. aestiva Br. eur. Ebenso.

t 217. — vnguiculata Hedw. Unter Gebüsch, an Grabenrändern u. s. w., überall

häufig.

ß. cvHpidata Schultz. Marienwerder.

t 218. — fallax Hedw. Unter Gebüsch, auf karg begrasten Wiesen u. s. w. gemein.

219. — rif/idula (Dirks.) Lindhg. Marienwerder auf Steinen an einer Brücke bei

Sandhübcl, steril,

t 220. — Hormrhuchiana Schultz. Unter Gebüsch, selten. Danzig bei Kahlbude.

221. — convoluta Hedw. Auf karg begrastem Mcrgell)oden, auch auf Sand. Thorn:

Nowicki. Lö])au bei Wiczniewo. Marienwerder, an der Weichsel bei

Eichwald und Wosscl in grosser Menge.
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C. Syntriichia.

f 222, B. subidata (L.) Brid. In Wäldern und Gebüschen, überall häufig.

223. — laeviijila Brid. An Feldbäumen und Bretterzäunen hin und wieder.

Marienwerder. Dt. Eylau. Loebau aber meistens steril. Mit Früchten

bei Elbing an einer Pappel bei Weingrundforst: Janzen.

(— latifoUa Bruch. Bisher nur in Ostpreussen. Königsberg auf einem

Steine an dem Brückchen bei Steinbeck: Sanio.)

t 224. — ruralis (L.) Hedw. Auf trocknem Boden und alten Strohdächern, sehr

gemein.

225. — irnlvinata Jnratz'ka. An Baumstämmen und Bretterzäunen, nur steril.

Conitz. Marienwerder. Dt. Eylau. Wohl allgemein verbreitet.

226. — papulosa Wils. An Baumstämmen und Bretterzäunen, wahrscheinlich

sehr verbreitet, aber bis jetzt, wie überhaupt, nur steril gefunden.

Conitz: Lucas. Marienwerder.

S. Farn. Pottieae.

54. Didymodon Hedw.

f 227. D. riiheUvs (Roth.) Br. ein: In Wäldern und Gebüschen, auf der Erde

und auf morschem Holz, wohl allgemein verbreitet. Conitz. Danzig.

Neuteich. Marienwerder. Elbing. Dt. Eylau. Loebau.

55. Pottia Ehrh.

f 228. P. lanceolata (Dicks.) C. Müll. Auf Sand- und Kiesboden, sehr selten.

Danzig am Olivaer Thor: Klatt. Marienwerder am Weichselufer gegen-

über Kurzebrack.

f 229. — intermedia (Turn.) Fiirnr. Auf Aeckern, an Grabenufern u. s. w. allge

mein verbreitet.

t 230. — truncata (Hedw.) Ehrh. Auf Aeckern und in Gärten, überall gemein.

231. — minutida Br. eur. An Grabenufern, selten. Marienwerder. Dt. Eylau.

t 232. — cavifoUa (Dich.) Ehrh. An Grabenrändern u. s. w., besonders auf

Mergelboden, an den Standorten in Menge. Danzig. Stuhm. Marien-

werder. Graudenz: Scharlock.

56. Pliaromitrium Scliiiiip.

(Ph. subsessile (Brid.) Schirnp. Bisher nur in Ostpreussen. An einem Graben-

ufer bei Brandenburg: Hübner.J

3. !P^am. Phasceae.
57. Pliascum L.

f 233. Ph. cvspidatum Schreb. An Grabenufern und auf feuchten Aeckern, sehi"

gemein.

ß. viacroj^hyllvw (Wiebel als Art.) Schinqj. In Gärten auf Blumen-

beeten.
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t 234. Ph. pillferum Sclireb. Auf trockenem Boden unter Gebüsch, sehr gemein.

235. — hryoides Dicks. Bisher erst bei Marienwerder gefunden, hier in grosser

Menge an der Weichsel Kurzebrack gcgeni\l)er, vereinzelt bei Liebenthal.

236. — curvicoUum Hedic. Sehr selten. Marienwerder an der Weichsel, Kui'ze-

brack gegenüber, sehr sparsam.

58, Spliaeraiigium Schimp.

237. S. muticvm (Schreh.) Schimp. Auf Aeckern hin und wieder. Marienwerder.

Stulim. Dt. Eylau. Loebau.

IX. Trib. Ceratodontaceae.

1. Farn. Distichieae.

59. Disticliium Br. eiir.

238. D. capillaccuin (L.) Br. cur. Bei Graudcuz: Scharlock. Ein näherer Stand-

ort kann nicht angegeben werden. Ein in Gebirgen häufiges Moos,

selten in der Ebene; so in Mecklenlnirg und bei Lübeck. Auch

besitze ich Exemplare, die Lucas bei Riga gesammelt; es war also

auch hier zu vermuthen.

S. FaiXL. Leptotrioheae.

60. Leptotrichum Hainpe.

239. L. torfile (Schrad.) Ilampe. An Waldrändern, auf Halden u. s. w. ver-

breitet. Conitz. Marienwerder. Stulim. Elbing. Dt. E3'lau. Loeljau.

ß. pusillum (Eedw. a. Art.) Br. cur. Mit der Stammform. Dt. Eylau.

Loebau.

(— flej-icaule (Schwögr.) Hampe. Bisher nur in Ostpreussen. Tilsit auf dem
Rombinus, steril.)

240. — pallidum (Schreh.) Hampe. Bei Loebau im Walde von Wiszniewo auf

lockerer Walderde einmal gefunden.

3. Farn. Ceratodonteae.

61. Ceratodoii Brid.

t241. 6. purpurms (L.) Brid. Ueberall das gemeinste Moos; fast auf jedem

Substrat.

X. Trib. Fissidentaceae.

62. Conoinitriuiu Mont.

2!..\ C. Jidianum (Savi) Mont. See Niemino bei Liszniewo im Kreis Carthaus:

Caspary.

63. Fissidens Hedw.
243. F. hrijoides Hedw. Unter Ge1)üsch, häufig. Conitz. Marienwerder. Loebau.

Ncutcich: Prouscboff". Ell)ing: Jauzcn.

(— crilifi Hedw. (F. Bloxami WiU.) Bisher nur in Ustprcusscn. Königsberg

am Landgraben: Sanio.)
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244, F. innirvaivs (M^. Set M.) elnfiigr. Leicht mit F. bryoides zu verwechseln,

daher nicht gehörig beachtet. Loebau bei Wiszniewo.

245. — osinundoides (Sic.) Hedv. Auf Torfmooren hin und wieder. Dt. Eylau.

Loebau.

t 246. — fn.rifolins (L.) Hedw. Auf Lehmboden unter Gebüsch, wohl allgemein

verbreitet. Conitz. Danzig. Marienwerder. Stuhm. Loebau. Neuteich.

Elbing.

f 247. — adiantoldes (L.) Ihultr. Li Torfbrüchen und feuchten Wäldern, Avohl

nirgend selten.

XL Trib. Leucobryaceae.
64. Leucobryuiii Hampe.

f 248. L. ghtvntm (L.) Hanipe. Li Wäldern au feuchten Stellen, überall gemein.

XII. Trib. Weisiaceae.

1. Farn. Dieraneae.

65. Caiupylopus Brid.

249. C. ivrfacens Br. ovr. Li Waldbrüchen und am Rande von Torfmooren,

selten. Marienwerder bei Rachelshof. Dt. Eylau bei Herzogswalde.

66. Dicranodontium Br. eur.

250. D. Jongirosire (W. et M.) Br. eur. Li Torfmooren und Waldbrüchen hin

und wieder. Dt. Eylau im Raudnitzer Walde. Strasburg am Drewenz-

ufer: Hiel scher.

67. Dicraiiuiu Hedw.

f 25L D. nndidation Volt. Li feuchten Wäldern und am Rande der Sümpfe, überall

gemein.

252. — spurium Hedw. Li Wäldern bei Dt. Krone: Retzdorf.

253. — Srhraderi Schwägr. In Torfmooren nicht selten. Marienwerder. Stuhm.

Dt. Eylau. Loebau. Osterode.

254. — palustre La Pyl. Li Brüchen und auf sumpfigen Wiesen, nicht selten

aljer selten fruchtbar. Marienwerder. Loebau,

f 255, — majus Turn. Li schattigen Wäldern. Graudenz im Stadtwald: Scharlock.

Danzig, Pelonken bei Oliva: Scharlock.

f 256. — scoparium (L.) Hedw. In Wäldern, überall sehr gemein.

ß. orthopligUum ScJtimp. Loebau bei Wiszniewo, Marienwerder bei

Sedlienen.

y. curvulum Schimp. Marienwerder bei Rachelshof und Boguschcr

Forstbelauf.

6. paludosum Schitiip. Li Brüchen. Marienwerder, Rudener Forst-

belauf. Graudenz in Wolfsheide: Scharlock,

€. recurvatum (Schultz Ct. Art.) Schimp. Marienwerder in den Wäldern

häufig. Danzig l^ei Pelonken: Scharlock,
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257. D. longiroUum Hedic. Auf erratischen Blöcken in Wäldern, selten. Loebau

bei Wiszniewo.

(— fulrvm Hooh. Bisher nur in Ostpreusscn, Auf Erdhöckern in der Ca-

pornschen Haide, zwischen Moditten und Yierbrüderkrug: Öanio.)

2oS. — jiageUare Hedw. In feuchten Wäldern am Grunde der Baumstämme

und am Rande der Brüche, nicht selten. Conitz. Marienwerder. Elbing.

Dt. Eylau. Loebau. Osterode. Strasburg: Hielscher.

f 259. — montamim Hedv. In Wäldern an Baumstämmen, besonders alten

Birken und Kiefern, häufig, aber selten mit Früchten. Zuweilen auch

auf Steinen.

2G0. — vit'ide (SuUis.J Schimp. Auf erratischen Blöcken in Wäldern bei

Wiszniewo, Hasenberg und Döhlau, zwischen Loebau und Osterode.

Elbing bei Yogelsang an Baumstämmen. Bisher nur steril.

68, Dicranella Schimp.

2G1. D. crispa (Hedw.) Schinij). Sehr selten. Dt. Eylau an Grabenufern bei

Herzogswalde. Elbing im Pfarrwald: Hohendorf,

262. — Schreberi (Hedw.) Sckinqj. An Grabenufern und Abliängen, hin und

wieder. Conitz: Lucas. Marienwerder bei Liebenthal. Dt. Eylau bei

Herzogs walde.

f 2G3. — cervieulaia (Hedw.) Srhimp. Auf torfigem Boden sehr häufig, und all-

gemein verbreitet.

f 264. — varia (Hedw.) Schimp. An Grabenufern u. s. w. sehr gemein.

265. — riifescens (Turn.) Schimp. An Grabenufern, selten. Dt. Eylau bei

Raudnitz. Elbing im Pfarrwald: Hohendorf.

266. — mhulata (Hedw.) Schimp. In Wäldern, sehr selten. Elbing im Pfarr-

wald: Hohendorf.

f 267. — heteromalla (Hediv.) Schimp. In Wäldern, nicht selten. Conitz. Danzig.

Marienwerder. Dt. Eylau. Loebau.

(ß. liijhrida Sanio. Bisher nur in Ostpreussen. An einem Graben-

rand bei Viorbrüderkrng bei Königsberg: Sanio.)

()i). Trematodoii Miclix.

268. T. amhif/iivs (Hedw.) Jfornsh. An den Rändern der Torfmoore, selten.

Loebau bei Waldeck.

70. Cynodontiuin Schiiiii).

(C. poh/carpvm (Ehrh.) Schimp.

ß. sfrumiferion Khrli. Bisher nur in Ostpreussen. Labia u bei Szarszan-

tienen auf einem erratischen Block.)

S. ITarn. Weisieae.
7L Dicranoweisia Liiidhg.

269. D. cirrafa (Hedw.) Lindlxj. Jn Westpreusscn bish(!r nur einmal auf alten

Strohdäcliern in Raudnitz bei Dt. Eylau gefunden; in Ostpreussen an

mehreren Orten an Bäumen und Steinen.
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72. Weisia Hedw.

270. \V. viriiliihi Brid. In Wäldern und unter Gebüsch, sehr zerstreut. Marien-

werder bei Fiedlitz. Dt. Eylau bei Herzogswalde. Loebau bei Wiszniewo.

73. Hymenostoinum R. Br.

271. //. microstomvm (Iledw.) R. Br. Unter Geblisch im Grase, wohl ziemlich

verbreitet. Conitz: Lucas, Stuhm. Dt. Eylau. Loebau.

74. Systegium Scliimp.

272. 8. crispum (Hcdic.) Schimp. Unter Gebüsch im Grase, bishei- nicht oft

gefunden. Stuhm bei Paleschken. Loebau bei Wiszniewo. Neuteich

bei Tannsee: Preuschoif.

3. Farn. Pleuridieae.

75. Pleuridium Brid.

t273. P. alternifoUvm (Kcndf.) Brid. Unter Gebüsch, auch auf Brachäckern,

sehr häufig.

274. — suhulahim (L.) Br. eur. Unter Gebüsch und an Waldrändern, seltener

als das Vorige. Marienwerder. Dt. Eylau, Loebau,

275. — nitidum (Hedw.) Br. eur. An torfigen Grabenufern, bisher selten ge-

funden. Conitz: Lucas. Loebau bei Wiszniewo.

IL Ord. Scliizocarpi.

Trib. Andreaeaceae.

76. Andreaea Ehrh.

276. A. pefrophila Ehrh. Auf erratischen Blöcken, selten, Loebau bei Grabau,

III. Orcl. Sphagninae.

77. Sphagimiu DilL

A, Cymbifolia,

f 277, S. ei/mhifolium Ehrh. In Brüchen und sumpfigen Wäldern, überall gemein.

ß. purpurescens Russ. In Brüchen dichte rothe Polster bildend; wohl

allgemein verbreitet. Marienwerder. Stuhm. Loebau.

278, — glaucitm nov. sp. (S. cymbif. v. squarrosulum Russ. — S. cymbifolioides

Breulel?) Stengel bis 20 Cm, lang mit dreifacher Schicht poröser,

mit Spiralfasern versehener Riudenzellen und braunem Holzkörper.

Die Astbündel mehr oder weniger genähert, die abstehenden Aeste

dick, sparrig beblättert, Eindenzellen der Aeste mit Spiralfasern.

Stengelblätter spateiförmig, schmaler als bei S, cymbifolium, ohne,

oder nur mit wenigen Spiralfasern gegen die Spitzen, Astblätter

am Grunde breit eiförmig, von der Mitte an zu einer zungen-

förmigen, meist sparrig zurückgekrümmten Spitze verschmä-

lert. Blüthen zweihäusig.
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Bildet am Rande der Brüche und in nassen Wäldern hohe bläulich-

gri'me, seltener weisslichgrüne und dann weniger sparrigbeblätterte Rasen.

Wohl allgemein verl)reitet. Marienwerder. Stnhm. Elbing: Hohen-

dorf. Dt. Eylau. Loebau.

Verdient gewiss so gut wie das bei uns noch nicht aufgefundene

S. Austini Sali, als Art betrachtet zu werden. Die Form der Ast-

blätter unterscheidet es stets sicher von S. cymbifolium, zu dem es

sich wie S. tenellum zu S. acutifolium verhält. Grosse recht sparrig be-

blätterte Exemplare sehen dem S, squarrosum täuschend ähnlich. Nie

verfärbt es sich in gelb oder roth.

279. *S. papiUosum Lindhg. (S. cymbifolium v. congestum Schimp.) In feuchten

Wäldern und auf nassen Haiden. Stuhm im Stangenberger Wald.

Marienwerder im Boguscher Forstljelauf Elljing: Hohendorf. Dt. Eylau.

Loebau.

Durch die nur porösen, nie mit Spiralfasern versehenen Zellen der

Rindenschicht des Stengels, die papillösen Zellen der Blätter, den

sehr abweichenden Habitus und die gelhe oder braune, nie rothe

Verfärbung hinreichend als Art von S. cymbifolium unterschieden.

B. Truncata.

280. — ri<i'uh(m Scliimp. Die Stammform ist bei uns noch nicht gefunden.

ß. co/iijHirfuni Srhintp. Am Rande der Brüche und auf torfigen

Haiden, nicht häutig. Conitz: Lucas. Marienwerder im Boguscher

Forstbelauf.

C. Subsecunda.

f 28L •— subsecunchim N. ae. E. Allgemein verijreitet, selten in Brüchen grosse

Massen bildend.

282. — confortum Scfnilfz. In tiefen Brüchen. Scheint bei uns selten. Dt. Eylau.

Marienwerdor im Rehhöfer Forst. Elbing: Hohendorf.

(— molluscum Jirxch. Bisher nur in Ostpreussen. Zeldaliruch: Sanio.

Ibenhorst.)

I). Pycnoclada.

283. — Wulpanvni Giryens. Die Stammform bei uns noch nicht gefunden.

ß. confie^fnm Riiss. Marienwerder im Boguscher Forstbelauf einmal

in einem Polster, in Gesellschaft von S. rigidum und S. papillosum

aufgefunden.

E. Squarrosa.

284. — squarrosum Fers. An den Rändern der Brüche, an Waldquellen und

auf feuchtem Waldboden, wohl ü])erall und durchaus nicht selten.

Marienwerder. Stuhm. Dt. Eylau. L()('l)au. l']lbiiig.

285. — teres Angstr. An den Rändei-u der Waldbrüclio lucht selten. Marien-

werder ])ei Sedlicncn und Rcldiöfer Forst. Osterode. Elljing: Hohen

dorf. Pr. Stargardt: Caspary.
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28G, *S, squarrosuhim Lesqt/. In Waldbrüchen, ziomlicli selten. Dt. Eylan bei

Raudnitz. Marienwerder bei Scdlienen und Eotldiof.

F. Cuspidata.

f 287. — recvrvvm Pal. Beand. In Brüchen und sumpfigen Wäldern, allgemein

verbreitet und gemein.

ß. tenve. In feuchten Wäldern, "wohl allgemein verbreitet. Marien-

werder häufig. Putzig: Caspary.

288. — spectahUe Schiwp. S. speciosum [Rnss]. In tiefen Brüchen im Wasser

wachsend. Ziemlich verbreitet. Stuhm bei Montken. Marienwerder bei

Rachelshof. Carthaus im MirchauerForst: Caspary. Schoeneck: Caspary.

y
— riparivm Angstr. Bisher nur in Ostpreussen. In tiefen Torfgruben im

Wasser. Labiau im Moosbruch: Nicolai. Ibcnhorst. Lyck bei Neuendorf:

Sanio.)

f 289. — cuspidatuni Elirh. In allen Mooren die tiefsten und nassesten Stellen

einnehmend. Sehr gemein.

ß. falcatum Russ. In den grossen schwimmenden Mooren gi-osse,

durch die schöne, grüne Farbe sich auszeichnende Flächen über-

ziehend. In Westpreussen habe ich es noch nicht bemerkt.)

y. laxifoJhint ((J. Müll. a. Art.) Ganz untergetaucht im Wasser

schwimmend, wohl allgemein verbreitet. Danzig: Klinsmann.

Stargardt bei Wilhelmswalde: Ilse. Elbing: Hohendorf. Marien-

werder im RehhöferForst und Boguscher Forstbelauf. Schoeneck:

Caspary. Graudonz; Scharlock,

f 290. — falla.r nov. sp. Stengel dünn, bis 30 cm. lang, mit einfacher Schicht

porenloser Rindenzellen und bräunlich gefärbtem Holzkörper. Der

Schopf gross und gedrängt. Die Astbündel entfernt, die abstehenden

Aeste lang, dünn, bogenförmig herabgekrümmt und dicht anliegend

beblättert. Stengelblätter gross, eilanzettförmig, nicht sehr l)reit gerandet

und mit sehr zahlreichen Spiralfasern. Astl:)lättor lanzettförmig, dicht

anliegend, trocken, am Rande stark wellig gekräuselt. Rasen im Wasser

bis zu den Schöpfen untergetaucht, dunkelgrün. Bisher nur steril gefunden.

In tiefen Torfgräben. Stuhm bei Montken. Danzig bei Pelonken

Scharlock.

Verhält sich zu S. cuspidatum wie S. spectabile zu S. recurvum.

Mit S. spectabile hat es grosse habituelle Aehnlichkeit, ist aber viel

zarter und hat die Stengelblätter von S. cuspidatum, nur etwas breiter.

Gr. Acutifolia.

a. gemiina.

1291. — acutifolium Ehrh. InTorfmooren und sumpfigenWäldern, überallgemein.

ß. deflexurn Scldmp. In sumpfigenWäldern, wohl überall. Marienwerder.

Elbing. Dt. Eylau. Osterode.

y. purpureum Schimp. In Brüchen, wohl allgemein verbreitet.
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f 292. <S. Girgensohnii Rttss. In sumpfigen Wäldern und am Rande der Brüche,

wohl allgemein verbreitet. Marienwerder bei Rachelshof. Stuhm bei

Moniken. Loebau bei Wiszniewo. Elbing: Hohendorf. Danzig bei

Pelonken: Scharlock.

ß. sqiuirrosidinn Rttss. Elbing: Hohendorf.

293. — p'nibn'atum Wi/s. In kleinen Brüchen und in sumpfigen Wäldern, viel-

leicht allgemein verbreitet aber viel seltener als S. Girgensohnii.

Marienwerder bei Rachelshof. P]lbing: Hohendorf.

h. tcncJJa.

294. — fnscvm (Schlwp.J In Westprcussen noch wenig beobachtet. Conitz:

Lucas. Stargnrdt: Cas])ary.

295. — tenelliim (Scliimp.) In Brüchen, nicht häufig. Dt. Eylau bei Herzogs-

walde. Elbing: Hohendorf.

ß. ruheUuni (Wih.) Die ganz ausgesprochene Varietät habe ich nur

von Labiau aus dem grossen Moos])ruch von Nicolai erhalten, und

auch dort selbst gefunden. Von Hohendorf erhielt ich Formen, die

dem achten S. rul)cllum sehr nahe kommen, aus der Gegend von

Elbing.

IL Cl. Heptaticae.

I. Ord. Jungermanniaceae.

I. Trib. Jubuleae.

1. Lejeimia Lil).

1. L. serpijllifolia (Dich) Lih. In Wäldern am Grunde von Baumstämmen

und auf Steinen, ziemlich selten. Dt. Eylau bei Raudnitz. Loebau bei

Wiszniewo. Marienwerder, Rudener Forstbelauf. Elbing bei Dambitzen:

Janzen.

2. Frullania liadd.

2. /''. Taniurisci (L.) N. a. E. In Wäldern, auf Wäldererde und am Grunde

der Baumstämme, sehr selten. Puizig: Caspary.

f 3. — (lil(üal(i([j.) N.a.E. An Baumstämmen, selten aufSteincn, überall gemein.

IL Trib. Platyphylleae.

8. Madotlieca Buiurt.

t4. M. pl((fi/i>/tijl/a (Ij.) JJuvirt. In Wäldern an Baumstämmen und Sträuchen,

nicht solt(!n. Conitz. Danzig. Thorn. Marienwerder. Stuhm. Elbing.

Dt. Eylau. Gilgenburg.

4. lladula Diuiirt.

f 5. R. complanaia (L.) Dumri. An Baumstämmen sehr gemein, seltenerauf

Steinen.
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III. Trib. Ptilideae.

5. Ptilidiuni N. a. E.

f G, P. ciliare (L.) N.a.E. An Baumstämmen und auf Walderdc, überall gcmein-

ß. ericetorvm N. a. E. Auf lockererWalderde. Marienwerder. Dt.Eylau.

y. Walrothianum N. a. E. In Wäldern an Baumstämmen. Marien-

werder. Loebau.

6. Tricliocolea Dumrt.

t 7. T. TomenfcJhi (Ehrh.) N. a. E. In sumpfigen Wäldern, selten. Danzig.

Klinsmann, Marienwerder im Walde bei Sedlienen.

IV. Trib. Lepidozieae.

7. Mastigoluyuni N. a. E.

(i¥, tn'bolatvm (L.) N. a. E. Bisher nur in Ostpreussen. Königsberg in

der Wilky: Sanio.)

8. Lepidozia N. a. E.

f 8. /.. reptans N. a. E. In Wäldern auf lockerer Walderde, Torf und
morschem Holz überall gemein.

V. Trib. Trichomanoideae.
9. Calj pogeia Kadd.

9. C. Trichomanl:^(DiU.) CWZ.Auf lockererWalderde und am Rande der Brüche

nicht selten. Conitz. Marienwerder. Dt. Eylau. Osterode. Graudenz.

VI. Trib. Geocalyceae.
10. Geocalj-x N. a. E.

10. G. fjraveohns (Schrad.) N, v. E. Sehr selten. In einem Waldbruche bei

Herzogswalde bei Dt. Eylau.

VII. Trib. Jungermanieae.
11. Chiloscyplius Cord.

t 11. Ch. paUescens (ScJirad.) N. a. E. Auf lockerer Walderde, nicht selten. Conitz.

Danzig. Marienwerder. Dt. Eylau. Loebau.

12. — polyanthiis [L.) Cord. Auf lockerer Walderde: Marienwerder, Schoeneck

und Berent: Caspary. Elbing: Janzen.

ß. rivularis N. v. E. Marienwerder in einem Waldbache bei Sedlienen.

12. Lopliocolea N. a. E.

1 13. L. hideafata (L.) N. a. E. Unter feuchtem Gebüsch und an Graben

ufeni; wohl überall gemein.
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14. L. minor N. a. E. Auf Waldcrdc, niclit selten. Conitz. Marienwerder.

Dt. Evlau. Locban.

'15. — JaiifüUa N. a. E. rar. cuxpiduia N. a. E. An Hohlwegen in sandigen

Wäldern. Marieuwerder im Boguschcr und Honigfeldcr Forstbelauf.

-}- 16. — heierophijUa (Schrad.) N. a. E. In Wäldern auf morschem Holze und

humoser Walderde, überall gemein.

13. Spliagiioecetis N. a. E.

17. 'S. comniuiiis (Dicks.) N. a. E. Am Rande der Waldbrüche, hin und

wieder. Conitz. Dt. Eylau. Osterode.

14. Blepliarostoina Diiiurt.

f 18. B. .^efacea (Weh.) Dvmrt. In Torfmooren, selten. Danzig bei Oliva:

Klinsmann, Scharlock,

f 19. — tricliophi)Ua (L.) Dutnrt. Auf lockerer Waldcrde, ül^erall häufig.

15. Ceplialozia Dumrt.

•}• 20. C. connivens (Dich.) In Torfbrüchen, sehr gemein'.

•{•21. — hicvspidafa (L.) Dutnrt. Auf lockerer Walderde und am Eande der

Brüche, überall sehr häufig.

(— ciin-ifoUa (Dich.) Duiiirt. Bislier nur in Ostpreussen. Königsberg:

Wagner.

•j- 22. — diraricata (N. a. E.) Auf feuchtem Boden unter Gebüsch, auch in Torf-

mooren, wohl überall. (C. byssacea Dumrt.)

23. — Sfarkii (N. a. E.) In Wäldern auf trockenem Haideboden wo Cladonien

wachsen, bei Marienwerder häufig. (C. divaricata Dumrt.)

Diese und die vorige Art gehören zu einer Gruppe, die bald nur

als eine Art l)ildend betrachtet, von andern wieder in zaldreiche Arten

zerlegt wird. Es ist schwierig die von den neueren Autoren, z. B.

S. 0. Lindberg aufgestellten Arten zu unterscheiden, doch habe ich

die Absicht dieser Gruppe eine Ijesondere Aufmerksamkeit zu widmen.

Zu G. divaricata rechne ich vorläufig die auf feuchten Standorten

wachsenden einhäusigen Formen ohne, oder doch wenigen Unterblättern,

zu C. Starkii die an trockenen Stellen wachsenden zweihäusigen,

wenigstens habe ich an den fruchtbaren Pflanzen eine Antheridie auf-

finden können, stets mit deutlichen Unterblättern verschen.

16. Jungeniiannia L.

A. Barl)atae.

24. .7. aüenuaia (Muri.) Lindenhg. Auf moi'scliem Holze in einem Bruche

im Döhlauer Walde zwischen Loebau und Osterode,

•j- 25. — harhaia Sc/imid. In Wäldern auf bemoosten Steinen, auch auf lockerer

Waldenle, nicht selten. Danzig. Marienwerder. El])ing. Dt. Eylau. Loebau.
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(./. Flörhii W. et M. Bisher nur in Ostpreussen. Zwischen Moospolstern

in alten l^ebuschten Torfgruben im Paklcdimer Moor bei Trakehnen.)

|26. — incisa Srhrad In feuchten Wäldern und am Rande der Brüche,

überall häufig.

B. Bideutes.

27. — infermedia N. a. E. In Wäldern und Gebüschen auf der Erde, nicht

selten. Marienwerder. Dt. Eylau. Loebau.

28. — socia N. V. E. In einem schattigen Hohlwege im Münsterwalder Forst

bei Fiedlitz. Auf sandigem Boden zwischen Webera curda, Aulacomnium

androgynum, Tetraphis pellucida und Dicranella heteromella herum-

schweifend.

29. — cvcisa (Dirks.) Book. An sandig-lehmigen Wegerändern, Elbing bei

Vogelsang: Janzcn.

30. — bicrenata LinJenhg. Auf Haiden und an Waldrändern, nicht selten.

Conitz. Marienwerder. Dt. Eylau. Loebau.

31. — ventricosa Dich. Auf sandig-kiesigem Boden, selten. Marienwerder,

Rehhöfer Forst bei Oberrehhof,

32. — porphjrolenea N. a. E. In Waldbrüchen auf Torf und morschem Holz,

hin und wieder. Marienwerder. Dt. Eylau.

Wird jetzt meistens lür eine Form der vorigen angesehen. Es ist

leicht möglich, dass nur der Standort auf organischem Substrat diese

Form hervorbringt, so lange dieses aber nicht nachgewiesen ist, muss

die sich recht bedeutend unterscheidende Pflanze als eigene Art be-

trachtet werden.

33. — inßata Huds. Am Rande von Torfbrüchen, doch auch auf Sandboden,

selten. Loebau bei Wiszniewo. Elbing bei Vogelsang, vereinzelte

Pflänzchen zwischen J. excisa: Janzen.

C. Integrifoliae.

34. — Iii/alina Book. Auf Wald- und Torferde, selten. Marienwerder im Lieben-

thaler Wäldchen.

35. — cremilata Sm. An Grabenufern, vereinzelt. Marienwerder. Stuhm. Dt.

Eylau. Loebau.

36. — lanceolata N. a. E. Unter Gebüsch in einem Hohlwege bei Wiszniewo

bei Loebau.

37. — Schraderi Mart. In Waldbrüchen, hin und wieder. Dt. Eylau bei Her-

zogswalde und Raudnitz. Loebau bei Wiszniewo.

f 38. — anomala Book. In Torfmooren gemein, und wohl allgemein verbreitet

D. Complicatae.

39. — exsecta Schmid. In Waldbrüchen, selten. Dt. Eylau ])ci Herzogswalde.
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17. Diploph.vllum Diimrt.

40. D. ohtimfolium (Hooh.) Dumrt. An Hohlwegen im Boguscher Forstbelauf

bei Marienwerder.

18. Scapania Liudeiibg.

f 41. aS. ciirta (Marf.) N. a. E. Unter Gelniscli auf kiesigem Boden häufig und

wohl allgemein verbreitet.

42. — rosacca (Cord.) N. a. E. Au ähnlichen Stellen wie die Vorige. Dt.

Eylau bei Rauduitz. Loebau bei Wiszniewo.

Ich habe nur kleine röthlich gefärbte männliche Pflanzen, noch

nicht solche mit Kelchen gefunden. Vielleicht nur eine Varietät der

Vorigen,

t 43. — irrigua N. a. E. In Brüchen überall häufig.

44. — nemorosa (L.) N. a.E. In feuchten Wäldern, selten. Schoeneck: Caspary.

10. Plai^iochila N. et M.

45. P. aqüenioides (L.) N. et M. In Wäldern und Gebüschen, überall gemein.

VIII. Trib. Gymnomitrieae.
20. Alicularia Cord.

46. A. scalan's (Schrad.) Cord. Auf kiesig-lehmigem Boden an Hohlwegen und

unter Gebüsch, nicht selten. Marienwerder. Dt. Eylau. Loebau.

47. — minor (N. v. E.) Limpridd. Auf sandigem Boden unter Gebüsch.

Marienwerder bei Kletzewko. Loebau bei Peterswalde.

21. Sarcoscyplms Cord.

48. S. Funkil (W. et M.) N. v. E. Auf Haiden, wie uns scheint verbreitet,

aber nicht häufig. Conitz bei Gigel: Lucas. Kahlberg: Ohlert. Loebau

bei Wiszniewo.

49. — Ehrharti Cord. Sehr selten. Bei Elbing: Ohlert.

IX. Trib. Codonieae.

22. Fossonibroiiia Radd.

.50. F. Dumortieri (Hüben et Gentli.) Lindlxj. Am Rande von Brüchen. Marien-

werder l)ci Montken. Loeliau bei Waldeck.

51. — rrintafa Lindhr/. Auf feuchten Aeckern, an Grabenufern u. s. w. nicht

selten. Conitz: Lucas. Maricnwerder. Dt. Eylau. Loebau.

X. Trib. Haplolaeneae.

23. Pcllia Kadd.

t 52. P. ejfipliijlld iV. /•. E. An Grabenufcrn u. s. w. uiclit selten und wohl

ü'jcrall.
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^ 24. Blasia Mich.

53. B. pusilla L. An Grabenufern nicht selten. Conitz. Marienwerder. Elbing.

Dt. Eylau. Loebau.

XL Trib. Aneureae.

25. Aiieiira Dumrt.

54. A. i^inguis (L.) Dinnrt. An Grabenufern und am Eande der Brüche, häufig.

Conitz. Marienwerder. Dt. Eylau. Loebau.

55. — multißda (L.) Dvmrt. An Grabenufern, selten. Dt. Eylau bei Raudnitz.

Loebau bei Wiszniewo.

f 56. — palmata (Hcdw.) Dnmrt, Auf morschem Holze und Torferde in Wäldern,

sehr gemein,

XII. Trib. Metzgerieae.

26. Metzgeria Bacld.

57. M. furcafu (L.) N, a. E. An Baumstämmen, Baumwurzcln und auf Steinen

überall gemein.

IL Ord. Marcliantiaceae.

L Trib. Iceorarieae.

27. Marcliaiitia L.

f 58. M. polymorpha L. Auf feuchtem Boden, an Quellen und in Sümpfen, überall

gemein.

ß. (lomestica. Auf Gartenboden und an Stellen wo Feuer auf der

Erde gebrannt hat.

28. Fegatella Racld.

59. F. conica (L.) Radd. Auf lockerem Waldboden, besonders an Brüchen,

nicht selten. Thorn. Marienwerder. Loebau.

29. Preissia N. a. E.

60. P. conimvtata (Wahlenh.) N. a. E. Am Rande der Brüche, besonders auf

Kalkmergel, hin und wieder. Dt. Eylau, Loebau. Stargardt: Caspary.

IL Trib. Lunularieae.

30. Luimlaria Mich.

6L L. vulgaris Mich. Als fremder, aus dem Süden stammender Einwanderer

auf Blumentöpfen, von diesen auf die Gartenbeete wandernd und in

milden Wintern ausdauernd. Bisher bei uns immer steril, aber an den

halbmondförmigen Brutschüsseln leicht zu erkennen. Wahrscheinlich in

den Gärten sein* verbreitet, aber nicht Ijeachtet. Stuhm in Paleschken,

Marienwerder. Conitz: Lucas.
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111. Orcl. Ricciaceae.

31. Riccia Mich.

A. Riccia.

t 62. R. glauca L.

a. major Lindenhg.

ß. minor Linclenhg.

y. minima Lindenhg.

Diese drei Formen, da sie auch Unterschiede in den Sporen zeigen

und keine Z-wischenformen haben, sind Tielleicht besser als drei ver-

schiedene Arten zu betrachten.

Sie wachsen, meistens in Gemeinschaft, auf fruchtbaren Aeckern

und Gartenboden. Ueberall häufig.

63. — ciliafa Hofni. Auf Aeckern, nicht häufig. Stuhm l)ei Paleschken. Dt.

Eylau liei Raudnitz. Loebau l)t'i Wiszniewo.

B. Spongodes N. a. E.

64. — crißfallina L. Auf feuchtem Boden, besonders am Rande der Gewässer.

Marienwerder. Marienljurg: Preusclioff. Loebau.

C. Hemiseuma Bisch.

65. — nutans L. Auf sumpfigen Gewässern sch"s\immend, nicht häufig. Dt.

Eylau. Neuteich : PreuschofP. Festungsgi'äben am Langgarter Thorc bei

Danzig (Bail.)

D. Ricciella A. Br.

t 66. — jli/ifa/ts L. In sumpfigen Gewässern schwimmt die Pflanze ohne Früchte

zu entwickeln, erst wenn sie beim Austrocknen des Wassers auf den

feuchten Schlamm zu liegen kommt, entwickelt sie Blüthentheile und

Früchte, und bildet sich zu der R. canaliculata Hoffm. um, die also

durchaus nicht einmal als eine Varietät betrachtet werden kann. Ueberall

häufig.

a. purpnrescens, R. Klinggraeffii Gottsched.

1. nidjor.

2. minor. Beide auf Schlamm in Torfsüni}ifcn in zahlreichen

Ucbergängcn. Stuhm bei Montken. Loebau.

IV. Ord. Anthocerotaceae.

8'-i. Anthocers Midi.

67.^1. Iii<'i:in L. Auf Aeckern und an Grabenufern, wohl allgemein verljrcitct

aber nicht sehr häufig. Marienwerder. Dt. Eylau. Loeltau.

6y. — piinctatuH L. Wie der Vorige, meist in grösserer Anzahl. Marien

werdcr. Conitz. Dt. Evlau. Loel^au.
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